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Die Marokkofrage und lie
internationale Verſtändigung

Von Dr Hans Wehberg Düſſeldorf

Ueber wenige Fragen der auswärtigen Politik gibt es
ſo zahlreiche Mißverſtändniſſe wie über die Ziele der Schieds
gerichtsbarkeit und der internationalen Verſtändigung Die
Mehrzahl derer die dieſen Beſtrebungen zurückhaltend oder
ſogar feindlich gegenüberſtehen würden ſich zu ihnen be
tennen wenn ſie ſich eingehender mit ihnen befaßten Gerade
der im vorigen Jahre ſchwebende Marokkofall iſt in hohem
Maße geeignet um im Anſchluß an ihn das Weſen jener
Ideen zu erläutern

An einem Tage nachdem Deutſchland ſoeben ſein Kriegs
ſchiff nach Agadir geſandt hatte unterhielt ich mich mit einem
holländiſchen Diplomaten der in allen Friedens
fragen ſehr ſkeptiſch urteilt und mit einem deutſchen
Major über das neue Ereignis Jm Verlaufe dieſes Ge
ſpräches meinte der Diplomat Meinen Sie nicht daß es
das Beſte wäre Frankreich wende ſich an den Haager
Schiedshof um feſtzuſtellen ob Deutſchland das Krieggsſchiff
nach Marokko ſenden dürfe Uebergeben wir doch den Fall
den Herren Profeſſoren zur Entſcheidung An ſeinem
Lächeln merkte man gleich daß dieſe Worte nur Jronie auf
das Haager Schiedsgericht ſein ſollten Der Major lachte
hell auf und erklärte dann entſchieden Arbitrage Na
für die kleinen Sachen mag ſie hingehen aber die großen
Lebensfragen werden mit dem Schwerte entſchieden

Beide Aeußerungen ſind nur dadurch verſtändlich daß
unrichtige Anſchauungen über das Weſen der Schiedsgerichts
barkeit und der Staatengemeinſchaft vorhanden ſind Was
die Schiedsgerichtsbarkeit angeht ſo beachten ihre Gegner
viel zu wenig daß ſie in der Hauptſache zur Entſcheidung
rein rechtlicher Streitigleiten beſtimmt iſt Politiſche Strei
tigkeiten können wohl auch der Schiedsgerichtsbarkeit über
wieſen werden aber in den ſchwerſten Fragen die die
Lebensintereſſen der Völker und wie im Marokkofalle gerade
zu die Ehre berühren iſt eine ſolche Ueberweiſung an ein
Schiedsgericht nicht angebracht und ein Jntereſſenausgleich
vorzuziehen Was Deutſchland und Frankreich in der Ma
rokkofrage zu beanſpruchen hatten konnte nicht lediglich aus
trockenen juriſtiſchen Beſtimmungen gefolgert werden Hier
waren eine Fülle von Jmponderabilien zu berückſichtigen ſo
daß ein Schiedsgericht viel zu ſehr nach Grundſätzen der
villigkeit als denen des Rechts hätte urteilen müſſen Da
über die Frage was billig iſt die Anſichten um ſo mehr aus
einandergehen können je mehr Angehörige der verſchiedenſten

Feuilleton
ParſtfalIchutz

i g Von Alexander Ortony
Be Frage ob Wagner den Parſifal tatſächlich für

ewige Zeiten für Bayreuth gewahrt haben wollte kommt
nicht in Betracht Jch habe ſchon wiederholt ausgeführt

u dieſer Umſtand höchſt zweifelhaft erſcheint und ich ver
wie gar nicht vorzuſtellen wie ſich Wagner deſſen Ver
ar ichung gedacht haben könnte da er doch wußte für wie
we ge die r ſolchen Schutz ar e Aber ſelbſt
e un Wagner ſolches r ätte müßte man ihn hier
r ſich ſelbſt in Schutz nehmen ebenſo wie man Beet
Lerfugt gegen ſich ſelbſt in Schutz nehmen müßte wenn er
nur ügt hätte die Neunte Symphonie dürfte für ewige Zeiten

r Bonn oder ſonſtwo aufgeführt werden
gerad an muß vor der Geſchichte der Entſtehung Bayreuths
ar ezu die Augen ſchließen um zu dem Schluſſe zu ge
an fur daß Wagner tatſä lich den Parſifal vom Urſprung
a Bayreuth monopoliſteren wollte Das iſt grundfalſch

Feſt ſollte kein Tempel ſein ſondern eine Schule im
orih hauſe ſollte gegeigt werden wie ſich Wagner die

ſolltihrung ſeiner Muſikdramen denke und wünſche und es
Vvoſſha dort die Apoſtel herangebildet werden welche die
auf de ft Wagners in alle Welt zu tragen und ſeinen Stil
alte n udetrn Bühnen einzubürgern hätten Jn der Tat

Stilbid er Meiſter in Verbindung mit den Feſtſpielen eine
Erricht ungsſchule geplant und es war jahrelang von der
ſtille da einer ſolchen die Rede und es wurde erſt dann
heut en bis es gelungen war den Meiſter auf den
n einſeitigen Bayreuth Verhimmevon de ſ andpunkt zu drängen einer Frau

beit geliſg ſtigen Potenz Coſimas dies in jahrelanger Ar
e en müſſe daran wird kein Pſychologe zweifeln

deutet e onopoliſierung des Parſifal für Bayreu h be
ejenigen di an dem deutſchen Volke und

helfer dieſer mer Vorhaben unterſtützen ſind die Helfers

na ionen und Millionen Deutſche ringen verzweifeltFupſt Bayreuth iſt ihnen verſchloſſen vielen weil ſie
Minderen weil ſie keine Zeit haben dahin zu

ind in v illionen Deutſche die den Parſifal erſehnten
rommen ie Gruft ge unken ohne die heiligen Töne je ver
in zu haben Weitere Millionen darunter viele ſchon

ter ſtehend erwarten ſehnfuchtsvoll den Ablauf
hohemder ASchutzfriſt um das hehre Werk endlich genießen zu

Staaten in dem Schiedsgerichte vertreten ſein würden ſo iſt an den Reufundlandſtreit zwiſchen England und Amerika

es gefahrvoll wenn ein Staat über derartige Anſprüche einen
Dritten das Schiedsgericht entſcheiden läßt Es iſt viel
beſſer wenn ein Staar in ſolchen Fällen durch diplomatiſche
Verhandlungen zu ſeinem Rechte zu gelangen ſucht Es
iſt alſo durchaus richtig daß unter den heutigen Verhältniſſen
die Schiedsgerichtsbarkeit nicht den letzten ſicheren Rettungs
anker zur Verhütung eines Krieges darſtellt Die Anſicht
als könne die Schiedsgerichtsbarkeit alle Kriege aus der
Welt ſchaffen iſt heute von der Friedensbewegung längſt
aufgegeben worden

Wenn aber die Schiedsgerichtsbarkeit in vielen Fällen
verſagt ſo könnte man fragen iſt dann nicht der Beweis er
bracht daß der Krieg in den ſchwierigſten Fällen das einzige
Entſcheidungsmittel bleibt Wenn wie eben angedeutet
diplomatiſche Verhandlungen für die bedeutſamſten Kon
flikte das beſte Löſungsmittel ſind iſt dann der Friede heute
geſicherter als vor etwa 100 Jahren wo man das Mittel
der diplomatiſchen Verhandlungen ebenſogut kannte Wer
ſo frägt überſieht die gewaltigen Veränderungen die in
dem letzten Jahrhundert in der Welt eingetreten ſind und
eine außerordentlich ſtarke wirtſchaftliche Abhängigkeit der
Staaten und eine Stärkung des Rechtsgefühls mit ſich ge
bracht haben Eine Bankkriſis in Newyork treibt heute die
engliſche Bankrate auf 7 Proz hinauf und führt zum Ruin
zahlloſer engliſcher Kaufleute Glänzend haben neuere
Schriftſteller vor allem Norman Angell nachgewieſen daß
eine Zerrüttung des engliſchen Handels auch Deutſchlands
Handel und Kredit zerſtören müßte Auf allen Gebieten
läßt ſich eine ſolche Abhängigkeit nachweiſen Durch die
Möglichkeit der Einführung eines ſtaatlichen Lebensverſiche
rungsmonopols in Jtalien werden deutſche öſterreichiſche
engliſche und amerikaniſche Geſellſchaften desgleichen jenes
fremde Kapital das in den italieniſchen Geſellſchaften an
gelegt iſt geſchädigt Dieſer wirtſchaftliche Zuſammenhang
kann um ſo weniger ſeinen Einfluß auf die Staatenlenker
verfehlen als die Wirkungen eines heutigen Krieges un
geheure ſind und auch eine nur teilweiſe Lokaliſierung eines
großen Seekrieges ausgeſchloſſen erſcheint Durch jeden gro
ßen Krieg werden heute alle Staaten der Welt in größere
oder geringere Mitleidenſchaft gezogen Was iſt natürlicher
als daß jeder Staat ein Jntereſſe hat nicht nur nicht ſelbſt
Krieg führen ſondern auch nicht unter einem Kriege anderer
Staaten leiden zu müſſen

So iſt es gekommen daß die heutige Diplomatie eine
viel zu große Verantwortung hat als daß ſie leichtſinnig
einen Krieg hervorrufen wird Jhr Verantvwortlichkeits
gefühl iſt ſchon ſo ſtark entwickelt daß ſie in neueſter Zeit
wiederholt Streitigkeiten die ſich im weiteren Verlaufe zu
einem gefährlichen Konflikte hätten zuſpitzen können einem
Schiedsgerichte zur Entſcheidung übergab Jch erinnere nur

können und nun will man vor all dieſen in Herzensnot Ver
gehenden neuerlich die Türen zuſchlagen Wenn das nicht
raffinierte übermenſchliche Grauſamkeit iſt dann ſtreiche
man dies Wort aus dem deutſchen Sprachſchatze Den
jenigen die Tizian und Rembrandt Greuze und Gainsborough nicht im Original an ihre Wand ßängen können

will man verwehren ſich an guten Reproduktionen zu wei
den und der Eitelkeit einzelner die einen koſtbaren Beſitz
vor der großen Menge voraus haben wollen ſollen die
Millionen anderer geopfert werden die mit einem leidlich
guten Abklatſch gern vorlieb nehmen und ſich in deſſen Beſitz
glücklich fühlen Wegen des Hochgefühls etwas ganz Be
ſonderes für euch allein zu haben wollt ihr Millionen Arm
ſeliger und Beladener von der gedeckten Tafel weiſen
Welch ſchauderhafte Verirrung

Was die Profanierung des Parſifal auf den
profanen Opernbühnen betrifft ſo habe ich bereits in meiner
vor zwölf Jahren erſchienenen Abhandlung Wagner oontra
Bayreuth Vorſchläge gemacht die den Weg wieſen wie
Wahnfried einer ſolchen Profanierung wirk
ſam vorbeugen könne Jch riet ſchon damals das
Werk ſofort freizugeben unter der Bedingung daß die
Bühnen denen das Recht erteilt würde den Parſifal ſchon
zwölf Jahre vor der Freiwerdung vorzuführen ſich zu ver
pflichten hätten für ewige Zeiten gewiſſe Bedingungen ein
zuhalten welche de Darſtellung Ausſtattung Behetzung
gewiſſe Tage der Aufführung Karwoche Weihnachts
woche und andere feierliche Zeiten betreffen wobei ſich
dieſe Bühnen einer Kontrolle Bayreuths verbunden mit

et zu unterwerfen gehabt hätten Um den
Parſifal ſchon zwölf Jahre früher zu bekommen hätten ſich

die Bühnen ſicherlich allen Forderungen gerne gefügt Wahn
fried hat meinen Rat natürlich in ven Wind geſchlagen

Soviel Schamgefühl darf man wohl den deutſchen Opern
bühnen noch zumuten daß ſie beſonders unter der tauſend
äugigen Kontrolle dreißigjähriger Tradition gewiß ihr
Beſtes tun ihr Höchſtes geben werden Und der Ring
der wäre es 1876 nicht fehlgeſchlagen doch ebenfalls für
Bayreuth monopoliſiert geblieben wäre wird er denn
trotz der enormen Schwierigkeiten der Aus
ſtattung und Beſetzung gar ſo viel ſchlechter
r als es in Bayreuth geſchiehtSind die übrigens von Wagner ſelbſt gebilligten Striche
nicht wieder alle aufgemacht worden als die Zuhörerſchaft
immer mehr zu agner hinanreiſte Dieſelben Zehn
tauſende die in tiefinnerſter Ergriffenheit das Heil dir
Sonne Heil dir Licht Heil dir leuchtender Tag auf der

profanen Wiener Opernbühne von Amälia Materna und der
Mildenburg Bahr auf ſich einwitken ließen ſie werden mit
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Auf der zweiten Haager Konferenz hat man einen inter
nationalen Priſenhof geſchaffen der vor allem auch die
zahlreichen Konflikte verhindern ſoll die infolge der Ent
ſcheidungen nationaler Priſengerichte unter den Staaten ent
ſtehen können

Desgleichen iſt die Haltung der Diplomatie bei ſchwere
ren politiſchen Konflikten eine andere geworden Man tritt
heute nicht mehr wie früher mit allzu weitgehenden Forde
rungen hervor und pocht auf ſeine militäriſche Macht Nein
die Diplomaten rufen weniger das Schwert als das Recht
an Deutſchland wollte in dem Marokkoſtreite nicht mehr
und nicht weniger haben als es unter Berückſichtigung aller
hier in Betracht kommenden Umſtände verlangen konnte
Wohl regt ſich die öffentliche Meinung unter der Führung
von Hetzblättern vielfach über internatio
nale Konflikte auf aber die Diplomatie kam leichter
wie früher über ſie hinweg Es iſt intereſſant aus Frieds
neueſtem Handbuche 17 Fälle aus den letzten ſechs Jahren
kennen zu lernen die in früheren Zeiten unbedingt zu
einem Kriege geführt hätten aber in Wirklichkeit von der
Diplomatie beigelegt wurden unter ihnen die Huller Frage
den Marokkokonflikt 1905 den Pazifiſchen Konflikt 1907
zwiſchen Japan und Amerika die Caſablankafrage die
Annexion Bosniens den Kretakonflikt den Mandſchurei
konfeikt uſw

Die Bekämpfung eines Krieges aus rein ethiſchen
Gründen kann auf die Dauer keinen Erfolg haben Durch
den Hinweis auf die Grauſamkeiten des Krieges kann man
keinen Krieg abwenden zumal wenn es ſich um die Lebens
intereſſen eines Volkes handelt Aber die Erkennt
nis daß ſelbſt ein ſiegreicher Kampf dem
Sieger ſo gewaltige Wunden ſchlägt daß
er ſich daran verbluten kann wird die Völker
immer mehr zu einer friedlichen Verſtändigung führen

Die Diplomatie hat aber heute nicht nur die hohe Aufs
gabe den Krieg im Augenblick der Kriſis tunlichſt zu ver
meiden ſondenn auch vorbeugend gefährlichen Zündſtoff nach
Möglichkeit bePeite zu ſchaffen Dazu können zwei Grund
ſätze verhelfen einmal das Prinzip das ſchon heute die
Diplomatie im allgemeinen beherrſcht daß nämlich eine be
ſtimmte Frage über die einmal eine Einigung erzielt wor
den iſt hinterher nicht wieder aufgerollt werden darf Und
ſodann daß in ſchwierigen Konfliktsfällen auch die Mühe
langwieriger Verhandlungen nicht geſcheut werden darf
Daß die Löſung des Marokkokonflikts einige
Zeit in Anſpruch genommen hat eihtſprach
der Natur der Sache und es gereicht den beteiligten
Staatsmännern zur Ehre daß ſie es trotz aller aufregenden
Einflüſſe an Geduld und an dem langen Atem der der
Bedeutung der Sache entſprach nicht haben fehlen laſſen

der gleichen ſchluchzenden Erſchütterung des beſeeligenden
Chors Der Glaube lebt die Taube ſchwebt des Heilands
holder Bote teilhaftig werden und geläutert und erhoben
werden ſie Tränen in den Augen das ſo mißachtete profane
Haus verlaſſen

Jch glaube gerne daß Wahnfrieds Stammgäſte Schutz
petitionen verfaſſen und unterſchreiben und ebenſo gerne gebe
ich zu daß Tauſende urteilsloſer Nachbeter aus denen ja
neunundneunzig Hundertſtel der Menſchheit beſteht den Bogen
unbeſehen mitunterfertigen werden Damit iſt für jene die
ſich ihre eigene Meinung zu bilden gewohnt ſind nicht das
geringſte bewieſen

Jſt uns der Fauſt weniger teuer daß Gounod ſeine
Muſik dazu geſchrieben an der ſich Millionen erfreut haben
Hat die Gounodſche Fauſtmuſik Goethe etwa den en
Abbruch getan Hat man den Ring je lam engeſt num ihn an einem einzigen Abend ganz zu geben Wenn
ich mir vom Fauſt keine Prachtausgabe um fünfzig Kronen
gönnen kann ſoll ich etwa das Bändchen um 24 Heller ver
ſchmähen Nur durch die profane Oper kann der mittlere
und kleine Mann die Schöpfungen Glucks Beethovens Wag
ners Verdis Webers 2c kennen lernen und nur durch deren
Vermittlung wird er des Parſifal endlich teilhaftig wer
den können ſoll er das Kleine nicht ehren weil er das Große
muß entbehren

Wir Armen wollen mit der Muſik vorliebnehmen ſelbſt
wenn wir dabei auf den Weihrauchduft verzichten müſſen
ſo ſchwer dies uns auch fiele und wir müſſen uns damit be
ſcheiden daß der Parſifal uns ein Ereignis biete wo er
uns kein Erlebnis ſein kann Es iſt auch falſch daß der
Parſifal nur in Bayreuth wirken könne denn ſonſt wären

den Zuhörern im Wiener Mufſikvereinsſaal nicht Tränen
in die Augen gekommen als Weingartner daſelbſt vor einigen
Jahren an der Spitze der Berliner Philharmoniker A
ſtücke desſelben vorführte Und dem Umſtand r daß für
einige tauſend Menſchen der Gedanke n für Bayreuth
eine Kundgebung des Jdealismus bedeuten würde können
nicht viele Millionen anderer Deutſcher auf den Genuß des
Werkes für immer verzichten ſonſt könnte noch die Anomalie
entſtehen daß die Deutſchen im Auslande das Werk hören
könnten wo es ungehindert gegeben würde während es ihnen
im eigenen Lande verſchloſſen bliebe

ollte man aber verſuchen durch Haranguierung den
eiwilligen Verzicht der B r gen herbeizuführen

o werden ſich keineswegs alle einem Folchen
rucke fügen und dann kann gerade dasjenige eintreten was

aufs äußerſte vermieden werden ſollte Statt guter und
e Aufführungen gäbe es dann v derenmeiſt minderwertige und ſhlechtel n



Die Fleiſchnot
Die Abhilfevorſehläge der Stadtparlamente

und die Fleiſeher
Aus Ger a wird uns geſchrieben Der hieſigen Fleiſcher

innung war vom Stadtrat ein Schreiben igeggt en worin
mitgeteilt wurde daß der Gemeinderat beſchloſſen habe
argentiniſches Gefrierfleiſch einzuführen deſſen
Verkauf die Fleiſcherinnung übernehmen eWenn die Jnnung nicht dafür ſei dann wolle der Stadtrat
elber den Berku ie Daraufhin hatte dieleiſcherinnung eine Verſammlung einberufen in der ein

timmig beſchloſſen wurde den Verkauf aus gewiſſen Grün
en nicht zu übernehmen Die Jnnung hat vom

Deutſchen Fleiſcherverbande der überall Erkundigungen ein
gezesen habe Beweiſe dafür daß erſtens das Fleiſch das
rei bis vier Monate gefroren liegt beim Auftauen nicht

recht einwandfrei ſei Der S laufe wie Waſſer heraus und
dem Fleiſche ſei dann der Gehalt entzogen es werde in
wenigen Tagen ſauer und fängt an zu faulen ſo daß den
Verkäufern dadurch großer Schaden erwächſt auch iſt das

leiſch zur Wurſtfabrikation nicht zu verwenden Zweitens
önnte es der Fleiſcher nicht ſo billig verkaufen wie der

Stadtrat denn der Fleiſcher müßte doch Unkoſten wie Miete
den Lebensunterhalt für ſich ſelber uſw in den Fleiſchverkauf
hineinrechnen Der ſtädtiſchen Verwaltung decken die Steuer
ahler einfach das Defizit Die Jnnung hat infolgedeſſen den

ſchluß gefaßt den Verkauf nicht zu übernehmen der Stadt
rat möge aber bei der Regierung dahin wirken daß die
Grenzen aufgemacht würden damit lebendes Vieh nach
Deutſchland hineinkommen könne

ir können die ablehnende Haltung der Geraer Fleiſcher
nicht recht verſtehen Wenn den Londonern und den in
London lebenden Deutſchen das Gefrierfleiſch gut mundet
ſo iſt nicht zu i e weshalb es den Geraern weniger
gut ſchmecken ſoll Erſt geſtern machten wir auf ein Urteil des
freiſinnigen Abg Geh Kommerzienrats
Mans in der Bamberger Stadtverordnetenverſammlung
aufmerkſam der das Gefrierfleiſch aus ſeinem Londoner
Aufenthalt kennt und der das Fleiſch gut und bekömm
lich gefunden hat Die Forderung Die Grenzen aufunterſhleibt das Fleiſch konſumierende Publikum ſelbſtver

ſtändlich ebenſo gern wie die Fleiſchermeiſter wenn aber das
entfernt Liegende einſtweilen nicht vorhanden iſt dann
greift man nach dem was am nächſten liegt Wir er
warten am kommenden Montag von unſerem Stadt
parlamente in Halle daß es ſich falls auch dort ähn
liche Einwände erhoben werden nicht verblüffen
t ſondern praktiſche und erreichbare Wege ein
ſchlägt um der Fleiſchnot zu ſteuern Sehr zutreffend ſagt
übrigens das Geraer Tageblatt zu der Skepſis der GeragerFieiſherimamg Das argentiniſche Gefrierfleiſch von dem

B ein großer Teil der Londoner Bevölkerung lebt erfreut ſich im Gegenſatze zu dem Peſſimismus des Deutſchen

leiſcherverbandes dort des allerbeſten Rufes Der Ver
uch wird ja auch bald hier lehren wer recht wer unrecht
gehabt hat

Offenbach a 5 Sept Die heutige Stadtver
ordnetenverſammlung nahm einſtimmig einen Antrag an
der den Oberbürgermeiſter erſucht bei der heſſiſchen Regie
rung Suspenſion der Futtermittel Fleiſch und Viehzölle
Einführung von Vieh und friſchem Fleiſch und Milderung
der veterinären Vorſchriften bei der Fleiſcheinfuhr zu bean
tragen Weiter wurde der Verwaltungsausſchuß beauftragt
mit der Verwaltung geeignete kommunale Maßnahmen zu
beraten Gedacht wird hierbei an Bildung einer Vieh
einkaufsgenoſſenſchaft an Gründung einerſtädtiſchen Schweinezüchterei und eventuell an ein
Abkommen mit den Metzgern um dadurch zu billigeren Prei
ſen zu kommen

Krefeld 5 Sept Auf Einladung des Oberbürger
meiſters hat die im vorigen Jahr eingeſetzte Teuerungs
kommiſſion beſchloſſen nach dem Vorbilde Wiesbadens eine
Verſtändigung mit der Metzgerinnung herbeizuführen nach
welcher die Fleiſchpreiſe durch eine gemiſchte Kommiſſion
feſtgeſetzt werden ſollen Zweitens ſoll nach Barmer Syſtem
der Verkauf von Seefiſchen ſeitens der Stadt wieder aufge
nommen werden

Stuttgart 6 Sept Nachdem die Fleiſcher Groß
Stuttgarts den Beſchluß gefaß haben jede Preisermäßigung
des Fleiſches abzulehnen haben die Gewerkſchaften den
ſtrengſten Boykott von Fleiſch und Wurſt proklamiert

Fenderung des Spionagegelctes

Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter
Berlin 7 Sept 1912

Die Mil pol Korreſpondenz ſchreibt auf Grund einer
beſonderen Jnformation

Unſere militäriſchen Behörden arbeiten ſchon ſeit
längerer Zeit auf eine Verſchärfung der Spionagegeſetz
gebung hin Es kommt dabei den militäriſchen Stellen we
niger auf eine Erhöhung des Strafmaßes für verſuchte oder
vollendete Spionage an als darauf daß der Begriff der
Spionage weiter gefaßt wird Man will nicht mehr
warten bis die ausländiſchen Spione wirklich Ma
terial geſammelt haben ſondern will von vornherein es
ihnen unmöglich machen ſich in den Beſitz ſolchen Materials
zu ſetzen Aus dieſem Grunde erſcheint es zweckmäßig die
Strafbeſtimmungen des Spionagegeſetzes dahin auszudehnen
daß u a bereits das Betreten von Gelände das zu Be
feſtigungsanlagen gehört mit einer nicht zu niedrig
zu bemeſſenden Freiheitsſtrafe geahndet wird Sache der
Militärbehörden würde es ſein die Grenzen des dem Verbot
des Betretens unterliegenden Geländes ſo weit zu ziehen daß
eine Annäherung Unberufener an die geheim zu haltenden
Anlagen praktiſch als ausgeſchloſſen erſcheinen kann Werden
bei Ausländern dort photographiſche oder Meßapparote vor
gefunden fo wäre bereits der Tatbeſtand der vollendeten
Spionage mit der Folge der höheren Strafe als gegeben an
zuſehen auch wenn von dieſen Apparaten noch kein Gebrauch
gemacht worden iſt Es iſt kurz geſagt das Hauptgewicht
darauf zu legen daß Ausländer von den Einrichtungen zur
Landesverteidigung möglichſt fernge halten werden Das iſt
aber nur möglich wenn die Gerichte die Verwaltungs

maßnahm der t rere d t ndegeh energiſch t

daß die Gerichte Ausländer die in verdächtiger Nähe von
Befeſtigungs und ähnlichen Anlagen angetroffen und unter
Spionageverdacht feſtgenommen worden waren wegen der
ungenügenden Geſetzesvorſchriften ſtraflos laſſen mußten
weil ihnen keine Spionage nachgewieſen werden
konnte Jnfolgedeſſen iſt ſicherlich mancher ausländiſche
Spion dem es gelang ſein Material rechtzeitig beiſeite zu
ſchaffen oder der ſich auf ſein gutes Gedächtnis verlaſſen
konnte ohne ſich Aufzeichnungen zu machen mit einem blauen
Auge davongekommen obwohl ihm eine empfindliche Strafe
gebührt hätte Daß außerdem die Beſchlagnahme ſämtlicher
Jnſtrumente und ſonſtiger Gegenſtände die dazu dienen
könnten den Spionen die Ausführung ihrer Abſicht zu er
leichtern durch das Geſetz vorgeſchrieben werden müßte iſt
ſelbſtverſtändlich

Jn dieſer Richtung ungefähr bewegen ſich die Forde
rungen unſerer militäriſchen Stellen auf Verſchärfung der
Spionagegeſetzgebung die wohl ſchwerlich als zu weitgehend
angeſehen werden dürfen und deren baldige Erfüllung man
im Jntereſſe unſerer Landesverteidigung nur wünſchen kann

Deutſches Reich
Die Frauenfrage

wird auf dem diesjährigen Fortſchrittlichen Parteitag in
Mannheim einen nicht unweſentlichen Teil der Beratungen
bilden Eine Reihe von Anträgen darunter auch ein v
des fächſiſchen Landesverbandes liegt zu dieſer viel um
ſtrittenen Frage bereits vor Von beſonderem Jntereſſe dürfte
es deshalb ſein heute die Meinung der Schriftſtellerin Zo s
v Reup die am 28 Oktober ihren 80 Geburtstag in der
Kaiſerpfalz Tilleda feiert zu hören Jn ihrem Buch Die

rau der Gegenwart Verlag Wilh Möller Berlin ſagt
ie Selbſtredend kann es nur die arbeitende denkende Frau
der Gegenwart ſein die verheiratete und unverheiratete
welche ich vor Augen führe Auch wenn dieſe Frage keine
Jntelligenzfrage wäre ſo muß ſie doch Beachtung finden
Die 35 Prozent Sitzengebliebenen müſſen

verſorgt werden Wie man den Armen und Elenden
nicht die Unterkunft Dach und Brot verweigert den
hungrigen Bettler nicht von der Schwelle jagt ſo kann man
ohne unbarmherzig zu ſein ſich auch ſeiner menſchlichen und
brüderlichen Verpflichtung gegen die darbende gattenloſe
Frauenwelt nicht entziehen Die Lebensanſprüche ſind
richtig nahe doch nur Ausflüſſe eines erhöhten Kultur
lebens Die größte Lebenskunſt beſteht eben heute darin
die Leiſtungsfähigkeit in geſunder Weiſe zu ſteigern durch
Uebung leibliche und geiſtige Pflege Humor 2c damit den
Forderungen einer erhöhten Kulturarbeit Rechnung getragen
werden kann ohne in die traurige nervenzerrüttende oll
gemeine Haſt zu verfallen die ein unſeliger Begleiter un
ſeres modernen Kulturlebens iſt Die Auffaſſung der So
zialdemokratie iſt ihr eine Kurzſichtigkeit und Verblendung
auch die Behauptungen einer Lilly Braun ſind ihr über
trieben Die Frau iſt die Prieſterin des Hauſes die
Wahrerin heiliger Sitte Jede Veränderung muß geſchehen

zum Beſten des deutſchen Bürgerhauſes
Hinſichtlich des Stimmrechts will ſie die Uebelſtände die

jene Konzeſſion in anderen Ländern gezeitigt hat nämlich
den häuslichen Zwiſt vermeiden Sie äußerte ſich darum zu
wir Selbſtändige Gewerbetreibende müſſen
wohl berückſichtigt werden Es iſt auch nicht abzu
ſehen warum nicht ihre Stimme gehört werden ſoll ſoweit
Angelegenheiten in Kirche und Schule in Frage kom
men Die induſtriell beſchäftigte Frau vom Gewerbe
Wehr auszuſchließen liegt auch kein Grund vor Jm

ahlrecht ſcheint das Naturgeſetz eine Grenze zu ſetzen denn
wie die Frau nicht die Pflicht der Landesverteidigung über
nehmen kann ſo kann ſie auch nicht das Recht des Verteidigers
beanſpruchen Will man aber einen Anfang machen ſo ſollte
man in der Kommune beginnen

Der ſchaffenden Frau ſchreibt ſie ins Stammbuch jenes
Wort von Guſtav Struenſee

Die Verhältniſſe ſind oft ſtärker als wir aber wir
dürfen den Kampf dagegen ebenſowenig wie unſere

Ehre aufgeben B Seh
Der Tod Dr LBurchards

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Präſidenten des
Hamburger Senats Bürgermeiſters Dr Burchard findet

Dienstag porte 10 Uhr in der St Petrikirche ſtatt
Aus Anlaß des Ablebens des Bürgermeiſters Dr Burchard
iſt dem Hamburger Senat folgendes Telegramm des Kaiſers
zugegangen

Bern 6 Sept Die Nachricht von dem plötzlichen Tode
des Bürgermeiſters Burchard hat Mich auf das ſchmerzlichſte
erſchüttert Jch ſpreche dem Hamburger Senat und der Ham
burger Bürgerſchaft Meine tief empfundene Teilnahme aus
u dem Verluſt Jhres Staatsoberhauptes dieſes von Mire Mannes deſſen große Verdienſte von ſeiner

Vaterſtadt ebenſo unvergeſſen bleiben werden wie Jch ihm
wegen ſeiner hervorragenden Geiſtes und Herzenseigen
ſchaften und ſeiner oft erprobten Betätigung im Reichs
intereſſe ein dauerndes dankbares Andenken bewahren

rde Wilhelm I R
Ein ſozialdemokratiſcher Landtagspräſident
Meldung unſeres Rudolſtädter Mitarbeiters

Rudolſtadt 6 Sept Zum Präſidenten des Landtages
wurde heute wie vorauszuſehen war der ſozialdemo
kratiſche Abg Geſchäftsführer Winter Fran
kenhauſen mit 15 gegen 1 Stimme gewählt Das Amt des
Vizepräſidenten wurde dem bürgerlichen Abgeordneten Guts
beſitzer Krieger Großhettſtedt ebenfalls mit 15 gegen 1
Stimme übertragen Bei den Wahlprüfungen wurden ſämt
liche Mandate mit Auonahme desjenigen des im Wahlkreiſe
Jl m gewählten Fabrikbeſitzers Meißner über deſſen Wahl
in drei Punkten Erhebungen angeſtellt werden ſollen für
gültig erklärt Ein vom bürgerlichen Abgeordneten Herold
eingebrachter Antrag auf Abänderung des Wahlrechts for
dert die Erhöhung der Zahl der Landtagsabgeordneten von
16 auf 18 wobei den privilegierten Wahlen 12 und den all
gemeinen Wahlen 6 Mandate vorbehalten werden ſollen
Die höchſtbeſteuerten Jnduſtriellen und Großgrundbeſitzer

es in militäriſchen Kreiſen pielfach ſchmerzlich empfunden ſollen je 2 Mandate erhalten Bei der jetzigen Zuſammen

ſetzung des Landtages iſt an eine Annahme des Antrages
nicht zu denken

Ferner wird uns berichtet
Rudolſtadt 6 Sept Die Regierung gab d em

Landtag ein Gutachten von Profeſſor Lab and
Straßburg bekannt das es als zuläſſig bezechnet von
der Verfaſſung abzuweichen wenn wiederholt
eine verfaſſungswidrige Mehrheit Beſchlüſſe faſſe die
das nahelegen
Dieſes Gutachten das ſo kühn der Verfaſſunin ausbläſt ſcheint uns doch ſehr V

taſtbar

Begiernugsmaßnahmen zur Milderung
der Fleiſchteuerung

Durch die Blätter geht die Mitteilung daß der Verſuch
der deutſchen Jnduſtrie Ende Oktober mit der Zufuhr be
deutender Mengen ausländiſchen Gefrierfleiſches
zu beginnen von der bayeriſchen ſächſiſchen und auch der
Reichsregierung unterſtützt werde Da nach dem Fleiſchbeſchau
geſetze die Einfuhr von Gefrierfleiſch nur in halben oder
ganzen Tierkörpern geſtattet ſei habe ſich die bayeriſche Re
gierung mit der Leitung des Reiches ins Einver
nehmen geſetzt um die ſich ergebenden Schwierigkeiten zu be
ſeitigen Leider ſoll nach der Deutſchen Tageszeitung an
Stellen die davon unterrichtet ſein müßten von dieſen Plänen
nichts bekannt ſein Das erwähnte Blatt fügt hinzu Die
Meldung muß auch ſchon deswegen unrichtig ſein weil der
Bundesrat allein über die erforderliche Abänderung
des Fleiſchbeſchaugeſetzes nicht befinden könnte Derartige
Aenderungen könnten ſelbſtverſtändlich nur von beiden
Faktoren der Geſetzgebung vom Bundesrate und Reichstag
beſchloſſen werden

Wir möchten dieſe Schlußfolgerung nicht ohne weiteres
unterſchreiben Es handelt ſich hier um die Beſeitigung eines
dringenden Notſtandes der dem Bundesrat unſeres
Dafürhaltens die Berechtigung gibt vorderhand ſelbſtändig
vorzugehen ſobald das ausländiſche Gefrierfleiſch in der Tat
in ausreichenden Mengen und in genügend einwandsfreiem
Zuſtande zu beſchaffen ſei um die Kalamität wirklich zu be
heben Es kann gar keine Frage ſein daß der Reichstag
derartigen Rotſtandsmaßnahmen ohne weiteres die nachträg
liche verfaſſungsmäßige Genehmigung erteilen würde Und
es würde wie wir geſtern bereits andeuteten der politiſchen
Ausbeutung des Mißſtandes ſeitens der Sozialdemokratie die
Spitze abbrechen wenn die Regierung endlich ihre Zurück
haltung aufgibt und in Aktion tritt um ſolche Abhilfsmittel
wenigſtens zu erproben die ausführbar ſind und auch wirkſam
erſcheinen

Ein neues Reichsgeſetz
Von unſerm Barliner Mitarbeiter

Nach dem Muſter des Komptabilitätsgeſetzes das in
Preußen ſeit dem Jahre 1898 in Kraft iſt wird im Reichs
ſchatzamt der Entwurf zu einem Reichtsetat Be
wirtſchaftungsgeſetz vorbereitet der dem Reichstage
noch im Laufe der kommenden Winterſeſſion zugehen ſoll

Schon im Jahre 1906 iſt durch den Freiherrn
v Stengel dem Parlament die Einbringung einer ſolchen
Novelle zugeſagt worden Jm Vorjahre hat Herr Wer
muth dies Verſprechen wiederholt Jn dem neuen Geſetz
wird eine reiche Menge von Erfahrungen des Reiches und
der Einzelſtaaten feſtgelegt werden Es wird u a enthalten
Beſtimmungen über ſtrittige Etatfragen über die Verwal
tung e gegenſeitige Verrechnung von Reichs
geldern innerhalb der verſchiedenen Reſſorts über Etatüber
ſchreitungen uff Jm ganzen dürfte der Entwurf etwa 40
bis 50 Paragraphen umfaſſen Die Regierung verſpricht ſich
mit dem Reichstage dadurch eine gegen früher ſehr viel ver

h und glattere Abrechnung über den geſamten Reichs
aushalt

Die Duellforderung des Hauptmanns Kammler
Die rheiniſche Zentrumspreſſe rät dem Amtsrichter

Knittel der bekanntlich dem Zentrum angehört ſo zu ver
fahren wie Amtsgerichtsrat Sprengler in Weſel der u
dem er eine Duellforderung erhalten hatte der täatsanwaltſchaft Anzeige machte Allerdings dürfte wie im Falle der
Rechtsanwälte Dammann und Feldhaus auch hier das r
gebnis ſein daß Amtsrichter Knittel wegen Ablehnung der
Forderung eines gerichtsnotoriſchen Geiſtesſchwachen
wungen ſein dürfte den bisher mit Ehren getrageneSff ziersrockauszuziehen Jn dieſem Falle mehr

allerdings die Angelegenheit hiermit nicht erledigt vielmehr
eine Jnterpellation im Reichstage zu erwarten ſein

Gegen die Fideikommiſſe g
Nach Mitteilung aus Kreiſen höherer Forſtbeamten

der Großherzog von Heſlen wie die Mainzer do z
eitung unter Vorbehalt berichtet den für vie Umwand und
es durch Herrn v Waldthauſen in den Kreiſen Mainz

Bingen erworbenen Großgrundbeſitzes in ein Famili ſens
fideikommiß erforderlichen landesherrlichen nen
verweigert haben weil er eine weitere Bindung Wei
und forſtwirtſchaſtlicher Grundſtücke in der Form des Fi
kommiſſes nicht billige

Die Kirche hat das erſte Wort arhgte
Aus München wird geſchrieben Eine ſonber

e
nene die ſich dei der Beerdigung des Freiherrn vs peidel abgeſpielt hat wird nachträglich in n

Kreiſen bekannt ohne daß ſie bisher den T von der
lichkeit gefunden hätte Der Pfarrer Fiſche eieſigen Ludwigskirche der die beeeet halten re
am bedeutend zu ſpät Oberſtaatsrat Zollner Iſe aus

Jntendantur ſah ſich veranlaßt die peinliche arten der
ufüllen und zuerſt er ſprechen Bald daruuf helltePfarrer der den Staatsrat in einer Weiſe Awa

daß allgemeine Empörung herrſchte Er erklärte leHier hat die Kirche das erſte Wortk die e
er Zopſt der Kirche mag ſie früher wem 9
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Zur Sntrevue Berchtold Bethmann
izielle Wiener Fremdenblatt widmet an leitenrei e am Sonnabend im Schloſſe Buchlau ſtatt

der Stelle W mmenkunft des deutſchen Reichskanzlers mit
findenden le eine lange Beſprechung und konſtatiert
dem Grafen ne beſondere politiſche Angelegenheit die Zu

daß zwar laßt daß ab ummenkunft veran aßt habe daß aber trotzdem die interſammen Litnation und die jüngſten Ereigniſſe insbeſondere

in er Türkei einer eingehenden Erörterung unterzögen wer

Russlands Flottenbesuch in Kopenhagen
Am 20 September einen Tag nach dem Eintreffen des

agliſchen Geſchwaders erſcheint vor Kopenhagen auch eine
ſtarke ruſſiſche Flotte beſtehend aus zehn Panzerſchiffen und
5 Torpedojägern und Torpedobooten ſo daß insgeſamt ein
halbes Hundert fremde Kriegsſchiffe auf der Außenreede von
Kopenhagen liegen werden Oberkommandierender des
ruſſiſchen Geſchwaders iſt Vizeadmiral v Eſſen mit dem
Panzerkreuzer Rurik als Flaggſchiff Jm übrigen beſteht
vas Panzergeſchwader aus den Linienſchiffen Jmperator
Paul Andrei Perwoſwanny Zeſſarewitſch und Slawa
unter dem Kommando des Vizeadmirals Mankowsky ſowie
aus den Panzerkreuzern Admiral Makarow Pallada
Bayan Bogatyr und Gromoboi unter Kommando des

Fonteradmirals Baron Ferſen Hierzu kommen noch etliche
Transport und Minenſchiffe die von Konteradmiral Schultz
befehligt werden Es iſt alſo beinahe die geſamte ruſſiſche
Flotte die bei Kopenhagen den engliſchen Freunden und
den Dänen vorgeführt werden ſoll Außer den drei neuen
Panzerſchiffen enthält die Flotte nämlich nur die wenigen
Schiffe die den Ruſſen nach dem Zuſammenbruch von Tſchu
ſchima übrig geblieben ſind und zwar nur deshalb weil ſie
ſich in neutrale Häfen geflüchtet hatten

Marohkko
Der Zug nach Margkeſch

In Pariſer Regierungskreiſen wird Liauteys Plan gegen
Marakeſch zu marſchieren mit einigem Befremden aufgenom
men da er dem anfänglichen Programm widerſpricht Doch
glaubt man der General werde gute Gründe hierfür haben
Ferner verlauket daß nach der Befreiung der in Marakeſch
eingeſchloſſenen Franzoſen eine weitere Aktion gegen die
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Www JStämme des Hochatlas beginnen werde die Liautey langer
Hand vorbereitet habe wobei bereits unterworfene Stämme
als Hilfstruppen dienen ſollen Die jüngſten Teilerfolge unddas Lnneſen von Verſtärkungen haben den franzöſiſchen Er
oberungseifer anſcheinend neu belebt Einſtweilen hat es
noch gute Wege mit der Befreiung der in Marakeſch gefan
genen Franzoſen denn in Marakeſch ſcheint El Hiba völlig
Herr der Lage zu ſein Aus Tanger wird gemeldet daß
aus Marakeſch zahlreiche Judenfamilien geflüchtet ſeien Jn
Mogador ſeien 65 Familien eingetroffen Drei aus Marakeſch
geflüchtete Juden wurden in der Nähe von Fez von Marok
kanern getötet Eine franzöſiſche Kolonne wurde aufgeboten
um die Ebene von Gais bei Fez von Plündererbanden zu
ſäubern Außer dieſer unternehmen noch zwei andere fran
zöſiſche Kölonnen Streifzüge in die Gegend von Fez

Von einer Beruhigung Marokkos kann jedenfalls auf
abſehbare Zeit nicht mehr geredet werden denn es haben
ſchon wieder

neue Kämpfe
ſtattgefunden Oberſt Blondelat wurde am 1 September
um 2 Uhr nachts zehn Kilometer ſüdlich von dem Lager des
Oberſten Marchand von Teilen des Zaerſtammes angegriffen
Nach Tagesanbruch wies die Kolonne den Angriff zurück und
verfolgte den Feind 25 Kilometer weit nach Süden Die
Verluſte des Feindes waren beträchtlich Am 4 September
iſt Oberſt Pein von Suk el Arba zu einem dreitägigen Er
kundungszug in das Gebiet der Uled Amran aufgebrochen

27

Paris 7 Sept Aus Caſablanca wird gemeldet Die
nach Marakeſch entſandten Truppen gehen in zwei Kolonnen
vor Sie hoffen morgen in die Stadt einziehen zu können

Tanger 7 Sept Die Kaids Anflus und Gelluli ſind nach
Marakeſch aufgebrochen um ſich mit El Hiba zu vereinigen
Am 5 September iſt der Franzoſe Pinazelli ſechs Kilometer
von Mechra len Abbor aus unbekannten Gründen von Marok
kanern ermordet worden

Keine Erkrankung des Kaiſers von Oeſterreich

Der Kaiſer von Oeſterreich befindet ſich vollkommen wohl
Jn den Reiſedispoſitionen des Kaiſers der aus Jſchl am
8 September nach Wien zurückkehrt tritt keine Aenderung
ein Wie die offizielle Korreſpondenz mitteilt beginnt der
Aufenthalt des Kaiſers in Schönbrunn am 8 September
Die Gerüchte von einem Unwohlſein dürften darauf zurück
zuführen ſein daß der Kaiſer infolge des ſchlechten Wetters
den gewöhnlichen Morgenſpaziergang unterließ Der Kaiſerempfing übrigens im Laufe jedes Tages alle Perſönlichkeiten
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Paar 00 76 55 39 25 P

Swan Bog

Pöde für Herr pr Qual 502i Meter J Staek 00 50
weit St 260 70 400 00 250 250

Geschäftshaus

Halle a Marktolatz 2 u 3

Grosse Auswahl delikater Spezialgerichte zu
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y Teilnahme am Euchariſtiſchen Kongreſſe aus J

uster 15
War 25 18 IV F

Staex 10 8 Je

Dutzend 25 00
Dre Handtüder weiss und bunt gestreitt

Dutzend 60 10Jaeguard ander bewährte Qualität bellberöge nete de 35

Dutzend 75 00 50 00

kinder Mützen

Südweter aus e n et ß0
Stiok 225 175 120 98 80 P

Raden Sport Mützen en 46
Stück 60 140 20 00 80 55 Pf

eder Maosen Müzen e henen 25
mit Band St 00 80 50 100 80 50 t

i Min nn ann e in am
Jadhwecten SWehfacken

tur Herr draun u
blau St 50 00

kleinen Preison,
Junge Rebhühner

Oderkrebse und Krobsgerichte Helgoländer Hummer
Prachtvollor MHalossol Kaviar

Apartes feines Menü à 00 u 50 NMari
Die Vorſchläge Verchtolds

Die letzten Vorſchläge des Grafen Berchtold betr die
Balkanprovinzen des türkiſchen Reiches ſind von dem eng
liſchen Staatsſekretär Grey geprüft worden und haben auf
ihn einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht e

t

Wien 7 Sept Wie der Korreſpondent der Neuen
reien Preſſe in Konſtantinopel erfährt wird die

Pforte falls der Meinungsaustauſch der Großmächte überden Vor lag des Grafen Berchtold zu einem Kollektivſchritt

führen würde denſelben mit einer Gegenforderun ant
worten und zwar verlangen Aufhebung der Kapitulation
und Zuſtimmung zur Zollerhöhung Erſt nach der Ge
währung dieſer Gegenforderung hofft die Pforte Mittel und
Wege zu finden die Reichsverwaltung entſprechend den
Wünſchen der Großmächte zugunſten der Nationalitäten zu
ceformieren

Oeſterreichs innere Politik
Anfang nächſter Woche wird Kaiſer e e behuf

nach Wien
zurückkehren Die Rückkehr des Kaifers wird gleidgeitig das
Signal zu wichtigen L Entſchließungen bilden
nächſt handelt es ſich um die Frage der Rekonſtruktion des
öſterreichiſchen Miniſteriums insbeſondere dürfte die Ent
ſcheidung darüber fallen ob der Miniſterpräſident Graf
Stürghk im Amte bleibt oder dementiert ferner handelt es
ſich um die Feſtſetzung der Herbſtſeſſion der Delegationen
Man nimmt an daß ſofort nach Beendigung des Eucha
riſtiſchen Kongreſſes ein gemeinſamer Miniſterrat ſtattfinden
wird in welchem der Termin der Einberufung der Dele
gationen und auch das Programm für dieſelben feſtgeſetzt
werden wird Nach einer Meldung des NReuen Wiener
Tagbl wird auch die Frage der Umbewaffnung der öſter
reichiſchen Artillerie ſowie die Frage des Flottenbau
programms im gemeinſamen Miniſterrate behandelt werden

Dr Sunyatſen will die offene Tr
Jn einer von Beamten und Chineſen be

ſuchten Verſammkung trat Dr Sunyatſen in Peking für
die Politik der offenen Tür ein und empfahl die Benutzung
fremden Kapitals und Heranziehung fremder Jngenieure
a Berater weil China ohne fremde Hilfe nicht vorwärts

omme, a

Msallderbunt kariert Died 45 15 90 90 P

Kaudtüder 1 bedertbder

Stück 18 15 10

d

Dettderäge bunt Kkariert mit 2 Kopt 8

Kkissen o Stück 50 00 25
bettdezöge buns geblämt mit 2 Kopf

kjesen Stgek 00 50 75
betderige weiss Louisiana mit zwei 3

Koptkissen Sttuexk 90 75 00

8

2 Koplkissen Stüok 25 50 20

Damen Konkektion

Paletot aus meliertem Kkräftig Stoff

Stduek 14 75 12 50 50

Pale aus schwarzem Präsident mit 9

Blende SBaek 1360 10 80 75
fraben Kragen in sehwara und meliert 9

Stück 12 50 75 50

Muek 27 50

Aoxtün Rot aus farbigen Stoffen mit
Blenden and Knöpten

Seaek 50 75 50
I ans Velour a Wolle kleidesamo

00 50 Formen Stktaek 76 50 75

Wir bitien um Besichtigung

unserer Schaufenster
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Für die kommende Saiſon bietet mein Lager die größte Auswahl

Eiserner Oefen und Kochherde zen u
Dauerbrandöfen S Nutterlager der Ofenfabrikate
wortet T e ein des Fürstlich Stolbergschen

2 Hüttenamtes Ilsenburg a H397 vernickelt emailliert
von 506 bis 1200 Kubikmeter Heizkraft

Spezialität Irischo Oefen in modernen Formen
mit Nickelbehang und FlieſeneinlagenDauerbrand Kaminöfen Hans und i

in eleganter MajolikaEmaille

Irische Oefen2 s Dauerb randclöfen liche Sactemn mit Blechmanbel einfacher Ausſtattung zum Preiſe

für jedes Brennmaterial 9 Reguli er Fall s fen
Winters Germanen Heizöfen Kochöfen

ſchwerz vernickelt emailliert mit MajolikaFlieſen
10Musgraves Original Irisehe ofen Transportable Kochherde

ſchwarz und ff emailliert

4
4
J

J

4

Rach Co Maunheim
Runde und vierechige Zieröfen

W Ri die M t lö u öt für Haushaltungen Hote s Rittergüterenoten enorenenorm on Fen men Gasöſfen und Gasradiatoren

e Petroleum HelzöfenPreisl isten und Kostenansechläge

2 h e S e zehen gern zu Dienſten mz pheze 57 5 ſchöneMax Herrmann I Gr Alrichſtr 57
vorm Wilh Heckert S Fernſprecher 171 eW 3 leucht2000000009000000000000000000000 7Unſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir obenſo höflichſt wie Pf anPiano Sessel dringendtt die kleinen Rabattmarken gegen alle i

Klebemarken umzutauſchen in ſiPiano Lampen da dieſelben nur in den durch die erforderliche Anzahl von 50 Mark dauun
beziehungsweiſe 25 Mark vollgeklebton Büchern s5 den ent Zentr

7 kt r den Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe Z Mark eingeldſt fälle

d a messSer h z z n führeer Firma F H n9 Notenständer r und gtranns Goſchaſte Agewieſen don Umtaujg
er Marken zu vollziehenfortig nach Mass drückt nieht passt Honot Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer aug

anatomisch richtig In und Ausland Patentoe in reicher Auswahl garantiert reinem Roggenmehnl hbergeſtelltes 7
Alleinverkauf in Halle a S W wohlſchmeckendes Vrot charakAugust Pipl Geiststr I0 Gebrüder Schubertu er fernsprecher 675 Dampfbrot Fabrik Merseburgerstr 102

Soeben erſchienen laneterte Hoflioforant Filzhüte

Max Geirsler jeder Art auch Herrenhüte werden gewaſcheun gefärbt nach
ueueſten Formen moderniſiert und in bekannt ſauberer
Ausführung ſchnellftens geliefert

A Tenner Hutfabrik Mittelſtr 6
Für Winterſaaten iſt

Ehe Sie ein Auto kaufen e JDie ſieben Gluckſucher e et er23 Angebot der Füllhornmarke der beſte Düngere Acit und Er lockert die Ackerkrume und fördert die Gare Wir empfehlenMit dem Bilde des Verfaſſers in feinem I dieſen Dünger ſowie alle übrigen Düngemittel und Futterartikel
billigſt in beſter Ware unter Gehaltsgarantie Werr

Spiess Meyer ber re gebe
Von Dſonstag den 10 vhabe wieder eine große Answabl

belgiſcher Arbeitspferde

e Außerdem habe auch ältere direkt
S aus der Arbeit kommende

Eiserne u kupferne ſchwere Pferde
e Seugethenen Wilhelm Stock
Transportable

Aufotypiedruck In farbenprächtigem Brennabor
Leinenbande Druck auf 3 Mk Ständige Ausstellung

JIED

i moderner Autosfeinem holzfreiem Papier hDieſer neue Roman des erfolgreichen und be Reparaturen sehnel u billig
heben Erzählers wird seinen zahlreichen An Heber Streblow
hängern wiederum eine höchſt willkommene Ansohinentahritlektüre biefen 2 r üuss Delitzscherstr 10Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Verlag Otto Hendel Halle S

7 Anzü Kesselnmzüge u Paletots
9 V SVer s i eherun w en all e r 4 wit werden Palet ge f feuerungen 0e van 0 an ar Wic

vermittelt bei modernsten Bedingungen zu villigen Prämien bügelt und wer Stoff dazu bringt v 40 250 Ltr
tür die Aagdeburger Feuerversicherungs Ges tadellos neu angefertigt gMannheimer Versicherungs Gesellschatt Rauchhaus Georgſtr 2 I Na n AnS äh h Leipig e e Route naoh 7remer Spiegelglas Vers Ges a G 4 p e eete J Herrmann Halle Gber Goslar ab 11,13 vm London an 8,00 vm Durehgehende

Martin Heuber Generalagent S vorm Korrldorwagen und Spelsowagen TurbinendampferKI UVlxichstr 18 o 2pernruf 834 e W Heckert Drahtlose Telegraphle und Unterwasser Glockensignale
anerkannt beſtes Fabrikat S Gr Myichſer invom Anlegeplatz der Dam fornußbaum 580 Mk Korridorzüge mit Harwiech so wohl naoh I on on T

aueh nach Vork urd dem Norden T
Englend ohne London zu berdhreBIEEIEBGGGGeeeeaeeeea r dauerhaft u billig größte AuswDas zur Konkursmaſſo Max Schneider in Cöthen MarktAelteſte Handlung am Platze Böttelſerol Sehülershot dicht am Max Lippmann Volkmanngtr 4 Tolephon 4271

latz gehörige Warenlager beſtehend aus Maunnfakturwaren Markt 5 Rabatt Geaxr 1873Zaä S ber W ar ſol Jene mit Sockoen Das Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftabahnhbotse in londen
im ganzen verkauft werden Die Beſichtigung des Lagers lann am Hau geſrr e direkt verbunden Näheres duroh H C Amendbv Hotel Menages16 Scptenwer vorm von 11 dis 1 Uhr erfolgen und werden die empfiehlt r himbeer Sirup
un en und Taxe im n t 4660 tn ter iſeinſteraſingdeeingeto t mVerſchloſſene Offerten mit einer Bietungskaution von n mit feinſterRaffinade eingekoſind bis zum 16 September 3 Uhr an den Untorzeichneten abzu u n per Pfd 60 J empfiehlt Börsen Interessenten

unter s der r Auch das Käse 0a Booch Vreiteſtr 112n e afe n nd Heſchatsetnrichtung 6 Stück 5 und 8 H in Schocken Turm eigen Leset unseren heutigen Wochenberiecht Zur
Cöthen den 6 September 1912 billiger Börsenltage nebst Spezialartikel über denDer Konkursverwalter Ia Limburger u
Wegen Aufgabe Schweizer Käse Wollwaseh Seife

aller Lampen Ampeln Krouen emaill Saſfirze Wring und F H Wehber unentbehrlich zum Waſchen von

Cassa Industriemarkt
Zusendung auf Wunsch kostenlos
Wir emptehlen uns ferner zur Ausführung von

Effektentransaktionen zu kulantesten Bedingungen

Martim Jacoby 60o acrte Boriln S 66Waſchmaſchinen Spielwaren 2c zu ſehr billigen Preiſen Golffacken Sportmützen SweaterEmil Stoinhot z der Klausberücke Gr et 46 neben h r fen ch bert Franzſtr Walhalla H Sohnoo Nacht Gr Steinſtr 84
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